SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P N

I
WIESBADEN

T

Nr.l18-V-41-0018

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Dezernat(e) ll

Zukunftige Nutzung Geb&ude "Pariser Hof", Spiegelgasse 9

Anlage/n siehe Seite 3

[X] Bericht zum Beschluss des Ausschusses fir Schule, Kultur und Stadtepartnersch Nr. 0024 vom

01.03.2018

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt

nicht erforderlich erforderlich .

Kéammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f‘
- der HGO nicht erforderlich & erforderlich -
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich f"
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich f‘
Kommission nicht erforderlich & erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich & erforderlich -
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f‘
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fr Magistratsmitglieder ]
ihaédst(\;/ﬁﬂgrsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich o
Eingangsstempel Amt 16 offentlich O nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI versffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Axel Imholz

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden, 06.11.18

X Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. Imholz

[ ] > siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 10.711.560,63 €
in %: 10,8
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E l_'tr::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
n

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Der Kulturausschuss der Stadtverordnetenversammlung Wiesbaden hat um mégliche
Lésungsvorschlage gebeten, wie eine zukiinftige kulturelle Nutzung der Theaterbiihne in der
Spiegelgasse 9 gesichert werden kann. Die Sitzungsvorlage skizziert ein Verfahren zur Auswabhl
eines zukuinftigen Betreibers aussehen kann.

Anlagen:

1. Entwurf fur das Interessenbekundungsverfahren

C Beschlussvorschlag:

1. Vondenin Punkt D IV der Vorlage (Erganzende Erlauterungen) gemachten Ausflihrungen zu
Beschluss Nr. 0024, vom 01.03.2018, des Ausschusses fur Schule, Kultur und
Stadtepartnerschaften, wird Kenntnis genommen.

2. Dezernat Illf 41 wird beauftragt, das in dieser Vorlage bzw. der Anlage zur Vorlage skizzierte
Auswahlverfahren fiir die kulturelle Nutzung des ehemaligen ,Pariser Hoftheaters*
durchzufthren. Der Ausschuss fiir Schule, Kultur und Stadtepartnerschaften der
Stadtverordnetenversammlung sowie der Kulturbeirat der Landeshauptstadt Wiesbaden
werden gebeten, jeweils drei Personen fur das Gremium des Auswabhlverfahrens zu
benennen.

3. Dezernat Illf 41 wird des Weiteren beauftragt, zu den Haushaltsplanberatungen 2020/21
einen Vorschlag hinsichtlich der finanziellen Forderung der kulturellen Nutzung
(Kleinkunstbuihne/ Theater) im Geb&ude Pariser Hof (Spiegelgasse 9) vorzulegen.

4, Diese Vorlage wird nach Beschlussfassung durch den Magistrat dem Kulturbeirat zur
Stellungnahme weitergeleitet.

D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhigerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Mit Beschluss Nr. 0024, vom 01.03.2018 beauftragte der Ausschuss fur Schule, Kultur und
Stadtepartnerschaften den Magistrat:

.1. eine Sitzungsvorlage zu erstellen, in der ein Zeitplan bis zu den Haushaltsberatungen im
Herbst 2019 und mdgliche Losungsvorschidge dafir unterbreitet werden, wie eine zukdnftige
kulturelle Nutzung der Theaterbiihne in der Spiegelgasse 9 gesichert werden kann. Hier ist
insbesondere zu priifen,

a)  wie ein Interessenbekunadungsverfahren unter Betelligung des Kulturbeirates durchgefiihrt
werden kann

b)  ob und in welchem Umfang ein Gesellschafterbeschluss gefasst werden muss, um die
wirtschaftlichen Folgen des Status Quo bis zur Vergabe der Biihne in zwei Jahren beim GW/
(vormals WIM) Liegenschaftsfonds zu legitimieren.

2. hierbei alle Handlungsoptionen mit deren jeweiligen rechtlichen Voraussetzungen bzw.
Implikationen zu benennen und die jeweiligen Vor- und Nachteile abwédgend darzustellen.

3. mitder Geschérftsfiihrung des GWI (vormals WIM) Liegenschaftsfonds abzustimmen, wie eine
getrennte Ausschreibung von Biihne und Gastronomie erfolgen kann, damit ein Kulturbetrieb
weiter ermdglicht werden kann.

4. zu priifen, kurzfristig Projektmitte! bereit zu stellen, um das Programmangebot des ,,Vereins im
Pariser Hof e.V.” zu sichern, bis eine grundsétziiche Entscheidung fiir die Sicherung der
kulturellen Nutzung des ,,Pariser Hofs" und zur institutionellen Forderung getroffen worden ist.

“

Die Raume des ehemaligen ,Pariser Hoftheaters" im Gebaude Pariser Hof (Spiegelgasse 9) werden
momentan durch den Verein , Theater im Pariser Hof e.V.” kulturell genutzt. Eine entsprechende
Nutzungsvereinbarung wurde von dessen Seite mit dem WIM-Liegenschaftsfonds GmbH& CO KG
bis Ende 2019 geschlossen.

Nach Gesprachen mit dem derzeitigen Nutzer und dem WIM-Liegenschaftsfonds ist beabsichtigt,
die Nutzungsvereinbarung - unter veranderten Konditionen - noch fur die erste Jahreshalfte 2020 zu
verlangern. Dies tragt den Bedingungen und Strukturen der gangigen Theaterspielzeit Rechnung.
Somit kdnnte das ,, Theater im Pariser Hof e.V.” die komplette Spielzeit 2019/20 absolvieren. Des
Weiteren gabe es, sollte es zu einem Wechsel der Betreiber kommen, in der Sommerpause 2020
ausreichend Zeit, diesen Nutzerwechsel durchzuftihren.

Was die zuklnftige und langfristige kulturelle Nutzung der Blihne angeht ist es Zielsetzung, in der

ersten Jahreshalfte 2019 eine langfristige Mietvereinbarung mit Wirkung ab dem Sommer 2020 zu
treffen. Dies ist im Interesse des Eigentimers, des Wiesbadener Kulturlebens und der potenziellen
Interessenten.

Zur Entscheidungsfindung eines zukuinftigen Betreibers ist die Durchfiihrung eines Interessen-
bekundungsverfahrens vorgesehen, dass in der Anlage zur Vorlage konkret beschrieben ist.

Die Entscheidung in dieser Angelegenheit soll einem Gremium obliegen, dem auch drei
Vertreter/innen des Kulturbeirats angehoéren. Mit der Geschaftsleitung des WIM-Liegenschaftsfonds
wurde der Text fur das Interessenbekundungsverfahren abgestimmit.

Folgende Zeitschiene ist beabsichtigt:

e Januar 2019: Einreichfrist zur Bewerbung
e danach Sichtung und Prifung der vorliegenden Bewerbungen
e Marz 2019: Auswahlgesprache mit den eingeladenen Interessenten

Der aktuelle Betrieb ist unter den bisherigen Konditionen und Rahmenbedingungen bis Ende 2019
gesichert. Der Verein , Theater im Pariser Hof e.V." hat sowohl in 2017 als auch in 2018
Projektmittel von Seiten des Kulturamtes erhalten, um den kulturellen Betrieb aufrecht zu erhalten.
Das Kulturdezernat beabsichtigt, dies auch in 2019 zu erméglichen. Ziel ist es, die Betriebsfahigkeit
bis zu den nachsten Haushaltsplanberatungen sicherzustellen.
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Von 2020 an kann die bestehende mietvertragliche Regelung allerdings nicht weitergefiihrt werden.
Ab diesem Zeitpunkt muss aufgrund der fir die Gesellschaft bestehenden Verpflichtungen eine
adaquate Miete erhoben werden. Fur die erste Jahreshalfte 2020 ist, als Ubergangsregelung, eine
Miete von 5 €/m2 und ab 01.07.2020 eine Miete von 8,50 €/m2 vorgesehen.

Zu den Haushaltsplanberatungen 2020/21 wird von Seiten des Dezernats 111/41 ein Vorschlag zur
finanziellen Forderung vorgelegt, der dem angemessenen Zuschussbedarf flr die zukiinftige
kulturelle Nutzung im ehemaligen ,,Pariser Hoftheater* Rechnung tragt.

Sollte sich zum Haushalt 2020/21 keine dem Bedarf angemessene finanzielle Férderung des
ausgewahlten zukinftigen Betreibers realisieren lassen, misste diesem bis Ende 2019 ein
Sonderkindigungsrecht fiir das vereinbarte Mietverhaltnis eingerdumt werden.

Hinsichtlich der Ausschreibung der Gastronomieflachen im Gebaude Spiegelgasse 9 steht derzeit
nicht fest, ob und wenn ja wann diese erforderlich ist; Verfahren und Entscheidung liegen auch
vollstandig in der Zustandigkeit der GWI/ des WIM-Liegenschaftsfonds. Eine gemeinsame
Ausschreibung von Biihne und Gastronomie ist nicht vorgesehen.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 06.November 2018
41

Axel Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

